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MANAGEMENT

Digitalisierung in der Aus- und  
Weiterbildung
E-Learning für die Leasing- und Factoring-Branche

Flexibles Lernen zu jeder Zeit, an jedem 
Ort – das digitale Zeitalter macht es 
möglich. E-Learning setzt sich mehr 
und mehr auch in der Geschäftswelt 
durch. Die Akzeptanz ist deutlich ge-
stiegen. Und das nicht erst seit Co-
vid-19 die Welt in Atem hält. Zwar ist 
sowohl das Angebot an Online-Veran-
staltungen, als auch die Nachfrage da-
nach in den letzten Monaten überdurch-
schnittlich stark angestiegen. Allerdings 
muss bei der heute gegebenen Vielzahl 
an Angeboten die Qualität besonders 
betrachtet werden. 

Die Idee des digitalen Lernens gibt es 
schon lange. Durch die intensive Nut-

zung in den derzeitigen „Homeoffice-
Zeiten“ mit immer ausgereifteren und 
unkomplizierten Tools, konnten die 
teamübergreifende Zusammenarbeit 
und auch die Wissensvermittlung wäh-
rend der Pandemie noch deutlicher in 
den virtuellen Raum verlagert werden. 
2019 entfielen noch 63 Prozent aller an-
gebotenen Weiterbildungsmaßnahmen 
auf reine Präsenztrainings.1) Das hat 
sich 2020 durch die Ausnahmesituation 
drastisch verändert. Natürlich auch 
mangels der Möglichkeiten. Bei den 
 Inhalten gab es ebenfalls leichte Ver-
schiebungen, wie eine Vorher- /Wäh-
renddessen-Corona-Befragung des 
Marktforschungsinstituts Makam Re-
search zeigte. Sechs von zehn Unter-
nehmen haben in dieser Studie bestä-
tigt, dass Covid-19 digitale Lernformen 
für sie bedeutender gemacht hat.2)

Wissen digital verfügbar  
machen 

Seit vielen Jahren entwickelt und ver-
mittelt die S&P Lernwelt – auch als 
Partner der Akademie des Bundesver-
bands Deutscher Leasing-Unterneh-
men e. V. (BDL-Akademie)3) – flexible 
Weiterbildungsangebote für Mitarbei-
tende innovativer Unternehmen. Die 
Seminarinhalte drehen sich rund um die 
Themen Factoring, Finanzierung, Fuhr-
parkmanagement und Leasing. Das 
Lehren von Fachwissen erfolgt mittels 
zeitgemäßer Lernmethoden, wobei im-

mer auf die jeweilige Kernthematik 
 fokussiert wird. Besonderen Wert wird 
auf dialogbasierte Kurse gelegt. Das be-
deutet, dass die Teilnehmenden aktiv 
in das Seminar miteingebunden und zur 
eigenständigen Arbeit angeleitet wer-
den. Neben theoretischer Wissensver-
mittlung helfen praxisorientierte Aufga-
ben, sich in die jeweilige Thematik 
einzuarbeiten. Die Kursleitenden geben 
Anregungen und Feedback. Dieses Vor-
gehen erhöht nicht nur die inhaltliche 
Qualität der Seminare, es führt ins-
besondere auch zu einer effizienten 
Umsetzung von Weiterbildungsmaß-
nahmen. Fachwissen und Methodik 
werden sinnvoll aufeinander abge-
stimmt, um ein bestmögliches E-Learn-
ing-Ergebnis zu garantieren.

Zur Unterstützung des Lernprozesses 
werden den Teilnehmenden alle wichti-
gen Materialien zur Verfügung gestellt. 
Die Unterlagen lassen sich im  virtuellen 
Seminarraum abrufen. Die Beteiligten 
können so selbst entscheiden, ob sie 
das Material lieber aus gedruckt vor sich 
haben möchten oder ob die digitale Ver-
sion ausreichend ist. Die Lernsysteme 
stehen in der Regel 24 Stunden am Tag 
an sieben Tagen in der Woche zur Ver-
fügung. Außerdem wurden die Kurse 
zumeist so konzipiert, dass sie mit zwei 
bis vier Stunden Arbeitsaufwand pro 
Woche bewältigbar sind. Natürlich kann 
es abhängig vom individuellen Lerntem-
po zu Abweichungen kommen. Der Vor-
teil: Unter brechungen in der Bearbei-
tung der Aufgaben sind jederzeit 
möglich. Zeit- und ortsunabhängiges 
Lernen ist also garantiert.

Im Prinzip kann jede Person an einem 
solchen Online-Kurs teilnehmen, die 
über ein digitales Endgerät mit Internet-
verbindung und einer E-Mailadresse 
verfügt, wobei Smartphones eher nicht 
geeignet sind. Das Lernprogramm kann 
beispielsweise ganz einfach via Inter-

Lebenslanges Lernen und Weiterbildung gehören zum Berufsleben dazu. Bis 
vor rund einem Jahr war das in der Regel überwiegend mit Präsenzveranstal-
tungen und Anfahrtszeiten sowie tagelanger Abwesenheit im Büro verbun-
den. Spätestens seit der Corona-Krise gibt es ein Umdenken in Sachen Fort-
bildung. Die S&P Lernwelt hingegen arbeitet seit fast 15 Jahren daran, den 
Zugang zu Wissen durch flexibel gestaltetes E-Learning zu erleichtern. Auch 
als Kooperationspartner der BDL-Akademie. Der Gründer erklärt, welche 
 Varianten des digitalen Lernens es gibt und wann sie geeignet sind.  (Red.)

AXEL SCHÄFER

war viele Jahre im Vertrieb bei führenden 
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Fortbildungslösungen zur Aus- und  
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Die wichtigsten Weiterbildungen sind in den Bereichen Technik und Produktion, 
Persönlichkeitsentwicklung und Verkauf.  
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Frage: 
Ich lese Ihnen nun 
einige Weiterbildungs-
maßnahmen vor. 
Sagen Sie mir bitte, 
welche 3 davon Ihrem 
Unternehmen den 
größten Konkurrenzvor-
sprung verschaffen? 
Nennen Sie mir bitte auf 
Platz 1 die wichtigste, 
auf Platz 2 und Platz 3 die 
zweit- beziehungsweise 
drittwichtigste Weiter-
bildungsmaßnahme, um 
sich vom Mitbewerber 
abzuheben.

*orange = signifikant höhere            
  Zustimmung

Änderung der Weiterbildungsinhalte durch die Pandemie

net-Browser genutzt werden. Es bedarf 
keinerlei Installation von Software. Not-
wendig sind lediglich Standardprogram-
me wie ein PDF-Reader oder Office-
Software.

Derzeit stehen unter anderem beglei-
tete Onlinekurse zum Thema Leasing 
(Grund- und Aufbauwissen oder „Lea-
singwissen für Nachwuchskräfte“) zur 
Verfügung. Das gesamte Leasing-Wis-
sen ist hierbei in Lernmodule unterteilt. 
Individuelle Kurse können bei Bedarf 
gestaltet werden. Optimal kann auch 
das Leasing-Grundlagenseminar des 
BDL genutzt werden. Dabei handelt es 
sich um ein Blended-Learn ing-Konzept, 
bei dem die Teilnehmenden zunächst 
vier Wochen selbstständig Grundlagen 
online erarbeiten und dann durch kom-
petente Referenten des BDL geschult 
werden. So oder so, die Zeit der Kurs-
teilnehmenden wird effizient genutzt. 
Auf unternehmensrelevante Inhalte 
kann optimal fokussiert werden. Fach-
wissen wird mit Methodik kombiniert, 
indem Auf gaben und Übungen zur Ver-
fügung  gestellt werden. So lassen sich 
Theorie und Praxis verknüpfen. Letzt-
lich geht es immer um auf die Bedürf-
nisse des Kunden zugeschnittene 
Lernangebote.

Zu den klaren Vorteilen zählen ziel-
gerichtetes Lernen und kurze Wege. 

Online-Kurse können im Allgemeinen 
durch ihre Flexibilität eine hohe Reich-
weite erzielen. Durch die aufgelocker-
ten Strukturen lassen sich auf diese 
Weise mitunter mehr Leute für wichti-
ge Weiterbildungen animieren. Die Teil-
nehmenden können die für sie relevan-
ten Inhalte zu jeder Zeit und an  jedem 
Ort flexibel abrufen. Das bedeutet ne-
ben einem hohen Lernerfolg insbeson-
dere die Ersparnis langer und teurer 
 Anreisen, was letztlich auch dem Klima 
zugutekommt. Auch tagelange Abwe-
senheiten können damit der Vergangen-
heit angehören, da sich Lerneinheiten 
wesentlich besser steuern lassen. 

Vorteile von Online-Kursen

Die elektronische Weiterbildung kann 
ganz bequem vom eigenen Büro oder 
sogar von zu Hause aus durchlaufen 
werden, was gerade in diesen beson-
deren Zeiten ein beachtlicher Vorteil ist. 
So lassen sich Online-Kurse auch mü-
helos bei Teilzeitarbeit integrieren. 
Wichtig ist nur, dass den Mitarbeiten-
den Zeit zur Kursteilnahme eingeräumt 
wird. Denn nebenbei, während des 
Jobs, funktioniert auch E-Learning 
schlecht. 

Zudem sind die Lernformen vielfältig 
und teilweise auch sehr individuell 

 gestaltbar, zum Beispiel durch eine di-
rekte begleitende Betreuung der Kurs-
leitenden. So kann sich jede und jeder 
zielgerichtet – unter Berücksichtigung 
von Vorkenntnissen und Lerntempo – 
in ein Thema einarbeiten. Die Zeit kann 
nach den eigenen, individuellen Be-
dürfnissen und Möglichkeiten frei ein-
geteilt werden. Da jeder Mensch an-
ders lernt, hat solch eine individuelle 
Heran gehensweise einen motivieren-
den  Charakter. Trotz der hohen Teilneh-
merzahlen betreuen die Kursleitenden 
zeitgleich die unterschiedlichsten Ler-
nenden intensiv. In Abstimmung mit 
 deren Lerngeschwindigkeit tauschen 
sie die Kursinhalte flexibel aus oder er-
gänzen diese. Praktische Beispiele und 
Aufgaben aus dem Arbeitsumfeld ver-
anschaulichen die Seminarinhalte. Hier-
durch werden Theorie und Praxis opti-
mal verknüpft. 

Mittels diverser Online- und Hybrid- 
Kurse, aber auch durch Blended Learn-
ing wird die flexible und interaktive Fort-
bildung gefördert. Mit Blended Learning 
– oder zu Deutsch integriertes Lernen 
– wird durch die geeignete Kombi nation 
verschiedener Medien und Metho- 
den eine didaktisch sinnvolle Verknüp-
fung von traditionellen Präsenzveran-
staltungen und modernen Formen von 
E-Learn ing umgesetzt. Darüber hinaus 
ist die Realisierung einzelner, individu-

n = 500 HR- und Personalverantwortliche, je 250 vor/während Corona;  

Angaben in Prozent; in Klammern: Werte 2019 Quelle: Makam Research im Auftrag der Plattform für berufsbezogene Weiterbildung
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eller Lernlektionen für Leasing- und 
Factoring-Anbieter oder auch die Be-
reitstellung und Betreuung ganzer Lern-
plattformen Bestandteil des Leistungs-
spektrums. 

Zum Abschluss sollten Teilnahmezerti-
fikate oder Gesamtbestätigungen für 
das jeweilige Unternehmen zur Ver-
fügung gestellt werden; vor allem Zer-

tifizierungen ermöglichen eine Eva-
luierung. Das sichert qualifizierte und 
national vergleichbare Seminarab-
schlüsse. Für Weiterbildungen ist dies 
ein wichtiges Qualitätsmerkmal.

Individuelles Lernangebot

Die digitale Weiterbildung kann in ver-
schiedenen Varianten durchlaufen wer-
den:

� Bei den betreuten Online-Kursen 
lernen alle Teilnehmenden gleich- 
zeitig und gemeinsam. Der oder die 
Kursleitende stellt die Themen und 
Aufgaben zur Bearbeitung bereit. Ein-
gereichte Lösungen werden von ihm 
beziehungsweise ihr korrigiert und 
 individuell kommentiert. Das bietet 
eine stetige Orientierung über den ei-
genen Lernerfolg. Mittels Tests und 
anderen Übungen wird diese Kurs-
form abgerundet. Die Mentoren ste-
hen den Lernenden in jeder Semi-
nareinheit zur Verfügung. 

� Im Selbstlernkurs steht die anleiten-
de Person nur zu Beginn und am Ende 
des digitalen Lehrgangs aktiv zur  Seite. 
In der mittleren Zeitspanne erarbeiten 
die Lernenden die Inhalte selbststän-
dig innerhalb eines vorgegebenen Zeit-
raums. Das hat den Vorteil, dass jeder 
und jede selbst entscheiden kann, 
wann und mit welcher Intensität man 
sich einem Thema widmen möchte. 
Natürlich können die Kursleitenden 
auch bei dieser Variante jederzeit per 
E-Mail, über die Teilnehmerforen im 

Kurs oder bei Bedarf auch telefonisch 
erreicht werden. Die Teilnehmenden 
sind also zu keinem Zeitpunkt komplett 
auf sich selbst gestellt.

� Wer weder auf die individuelle Ar-
beitsweise des Selbstlernkurses noch 
auf das soziale Miteinander der be-
treuten Seminare verzichten möchte, 
ist in einem Hybridkurs richtig aufge-

hoben. Dieser besteht sowohl aus 
Selbstlern- als auch aus Online-Semi-
nar-Anteilen.

� Damit alle auf dem gleichen Stand 
sind, können Arbeitgeber ganze Ab-
teilungen zum Online-Kurs anmel-
den. Für diesen Zweck werden eigens 
auf die Kundenwünsche zugeschnit-
tene Lernlektionen auch für kleine 
Gruppen angeboten. Die Zeit der 
Kursteilnehmenden kann dadurch ef-
fizient genutzt werden. Unterneh-
mensrelevante Inhalte rücken in den 
Fokus. Denn auf Wunsch können in-
dividuelle Richtlinien und Inhalte mit-
einbezogen werden. Am Ende folgt 
ein etwa 15-minütiger Abschlusstest. 
Gute Anbieter übernehmen auch das 
gesamte Teilnehmendenmanage-
ment und halten den Auftraggebern 
damit den Rücken für andere Schwer-
punkte und Projekte frei.

� Wer bei einem E-Learning nicht ger-
ne allein in einem Raum sitzen möch-
te, andererseits aber gerade bei Lang-
zeitseminaren nicht wöchentliche 
Fahrtzeiten und -kosten in Kauf neh-
men will und kann, sollte über Semi-
nare in Form von Blended Learning 
nachdenken. Dabei werden Elemente 
von Online-Kursen und Präsenzeinhei-
ten miteinander kombiniert. So findet 
beispielsweise die erste Kurshälfte di-
gital statt, bevor das Wissen dann in 
sich anschließenden Präsenzmodulen 
gemeinsam vertieft wird. 

Durch die Corona-Krise sind die Mög-
lichkeiten des Blended Learning vor-

übergehend eingeschränkt. Dies lässt 
sich dadurch lösen, dass in der mo-
mentanen Situation die Online-Mo-
dule eines Kurses absolviert werden 
und, sobald eine Lockerung der 
 Kontaktbeschränkungen erfolgt, die 
Präsenz-Veranstaltungen nachgeholt 
werden. Wenn das länger nicht mög-
lich ist, bieten Online-Webmeetings 
die Möglichkeit für den virtuellen, 
aber dennoch direkten Dialog unter-
einander.

Kurs- und Seminarinhalte

Alle Kurse sollten so konzipiert sein, 
dass das Wesentliche in kürzester Zeit 
vermittelt wird. Und zwar nicht nur in 
theoretischer Form. Praxiswissen und 
Übungen sind ein Muss. Der Zeitrah-
men beträgt idealerweise lediglich 
30 bis 60 Minuten. In diesem Zeitraum 
sind Lerninhalte gut verarbeitbar und 
die Konzentrationsfähigkeit ist in der 
Regel noch hoch. Im Folgenden wird 
beispielhaft ein Auszug aus dem 
 An gebot der BDL-Akademie in Zu-
sammenarbeit mit der S&P Lernwelt 
vorgestellt, welches optimal auf die 
Herausforderungen der Leasing- und 
Factoring- Gesellschaften abgestimmt 
ist: 

� Das „Compliance-Wissen für Mitar-
beitende“ vermittelt im E-Learning 
kompakt das nötige Wissen in Bezug 
auf Compliance. Behandelt werden 
die zu beachtenden Richtlinien, ein 
Handlungsleitfaden für Angestellte 
sowie die Zusammenarbeit mit Com-
pliance-Beauftragten. 

� Durch kriminelle Machenschaften 
entstehen in der Leasing-Branche je-
des Jahr enorme Schäden. Mittels 
der digitalen Weiterbildung „Fraud-
Prevention bei Leasing-Unterneh-
men“ lernen die Teilnehmenden, wie 
sie solche Fälle frühzeitig erkennen 
und Betrugsrisiken minimieren kön-
nen. Es wird unter anderem über 
Wirtschaftskriminalität, Warnindizien, 
Betrugsmuster, Sale-and-lease-back 
und Vorsichtsmaßnahmen bei Ver-
mittlern gesprochen. Die Verwen-
dung von Praxisbeispielen sowie ein 
Exkurs zum Thema Terrorismusfinan-

»Arbeitgeber können ganze Abteilungen  
zum Online-Kurs anmelden.«
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zierung tragen zur Sensibilisierung 
und Steigerung der Aufmerksamkeit 
bei. 

� Die Inhalte zum Thema „Geldwä-
sche- und Betrugsprävention bei 
Leasing-Unternehmen“ und „Geld-
wäsche- und Betrugsprävention bei 
Factoring-Instituten“ basieren auf 
den Auslegungs- und Anwendungs-
hinweisen zum Geldwäschegesetz 
der Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht (BaFin). Sie gelten 
in unterschiedlicher Ausgestaltung 
sowohl für die Leasing- als auch für 
die Factoring-Branche. Deswegen 
werden für beide Bereiche speziell 
konzipierte Seminare angeboten. 
Vertieft werden jeweils die Aspekte 
rund um Sorgfaltspflichten, Ermitt-
lung des wirtschaftlich Berechtigten, 
Erkennung von Verdachtsmomenten, 
Konsequenzen bei Verstößen gegen 
die Bestimmungen sowie Anfor-
derungen nach Geldwäschegesetz, 
BaFin, Kreditwesengesetz und inter-
ne Richt linien. Auch praktische Bei-
spiele werden unterstützend einge-
setzt.

� „Learn2Lease – Leasingwissen für 
Nachwuchskräfte“ richtet sich  
speziell an die Mitarbeitenden und 
Führungsspitzen von morgen. Aus-
bildungsergänzend wird leasing- 
spezifisches Fachwissen für kauf-
män nische Auszubildende und dual 
Studierende aufgegriffen. Die Inhalte 
orientieren sich am Rahmenplan der 
Industrie- und Handelskammer für die 
kaufmännische Ausbildung. Neben 
branchenspezifischem Wissen wer-
den aktuelle Informationen zur Bran-
che thematisiert.

� In den Grundlagenkursen „Leasing-
wissen 1“ und „Leasingwissen 2“ ist 
das Basiswissen rund um Leasing 
aufbereitet worden. Personen ohne 
oder mit lediglich geringen Vorkennt-
nissen bekommen dadurch die Mög-
lichkeit, sich für den Arbeitsalltag 
 notwendiges Leasing-Wissen anzu-
eignen und so die komplexen Ab- 
läufe und Zusammenhänge des Lea-
sing-Geschäfts besser zu verstehen. 
Das beinhaltet Begrifflichkeiten, Steu-
errecht, Verträge, Abgrenzung zu 

 anderen Finanzierungsformen, Versi-
cherungsaspekte, Gewähr leis tungs-
fragen, Lieferung, Zahlungs störungen 
und vieles mehr.

E-Learning versus  
klassisches Seminar

Online-Kurse nutzen die Chancen der 
Digitalisierung. Sie sollten aber nicht 
als Konkurrenz zu herkömmlichen 
Lehrformen gesehen werden. Digita-
les Lernen kann und will Präsenz-
seminare nicht ersetzen. Sie stellen 
vielmehr eine sinnvolle und flexible Er-
weiterung dieser dar und bilden damit 
eine ganz eigene Lernmethodik. Denn 
viele Inhalte können mindestens ge-
nauso gut auf elektronischem Wege 
vermittelt werden. 

Die Einsatzmöglichkeiten sind vielfältig 
und reichen von einarbeitungs-beglei-
tendem Lernen, über die Vermittlung 
von Fachwissen für Nachwuchskräfte 
bis hin zu individuell für den Bedarf von 
Unternehmen oder Abteilungen ent-
wickelten Lernlektionen. Lernlektionen 
mit eigenen Inhalten der jeweiligen 
Kunden sind durch die heutigen techni-
schen Möglichkeiten mit geringem und 
sehr überschaubarem Aufwand zu 
 realisieren, auch für kleine Teilnehmer-
gruppen.

E-Learning funktioniert dann, wenn 
 Methodik und Fachwissen sinnvoll 
kombiniert werden. Das ist gerade in 
so besonderen Zeiten wie dieser sehr 
wertvoll. Betriebliche Fortbildungen 
können auch mit Distanz ermöglicht 
werden; neues Wissen und zusätzliche 
Kompetenzen können interaktiv im 
Homeoffice vermittelt werden. Manch-
mal kann das sogar zielführender sein 
als ein Seminar vor Ort. Denn jeder 
Mensch hat einen individuellen Lern-
stil. Trotz alledem leben manche Ver-
anstaltungen durch den direkten 
persön lichen Austausch. Zu empfehlen 
sind hier  ergänzende Präsenzeinheiten. 
Im Anschluss an die digitalen Einheiten 
können so ein detaillierter Austausch 
sowie vertiefende Anwendungsübun-
gen im klassischen Seminarformat fol-
gen. Das soll auch wieder ermöglicht 
werden, sobald die Corona-Maßnah-
men dies zulassen. Wichtig ist es, da-
rauf zu achten, dass eine Evaluierung 
möglich ist, um die Zielerreichung zu 
überprüfen. 

Fußnoten
1) https://www.iwkoeln.de/fileadmin/user_up-
load/Studien/Kurzberichte/PDF/2020/IW-Kurzbe-
richt_2020_Weiterbildung-E-Learning.pdf (abge-
rufen 15.1.2021)
2) https://plattform-erwachsenenbildung.at/wei-
terbildungsstudie/ (abgerufen 15.1.2021)
3) BDL – Bundesverband Deutscher Leasing-Un-
ternehmen e. V.: BDL-Akademie (leasingverband.
de)
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